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Dieses Projekt wird unterstützt vom Hessischen Ministerium für Arbeit, 
Integration, Jugend und Soziales und von der Stiftung Wertestarter.

1. Kontaktaufnahme
Schreibt dafür gerne eine Mail an bott@cvjm-ag.de

2. Digitales Vorgespräch
Welche Zielgruppe möchte ihre Diskursfähigkeit 
stärken? Gibt es ein konkretes Th ema oder sollen die 
Menschen grundsätzlich gestärkt werden? Was sind 
aktuell heiße Th emen?

3. Vereinsbesuch
Der Vereinsbesuch von Rahel Bott lässt sich gut in einen 
Termin integrieren, an dem sich die Zielgruppe ohnehin 
triff t. In diesem Rahmen findet die Einheit zu eurem 
Th ema statt. Die Besuche finden von April bis Dezember 
2026 statt.

Kosten
Das hessische Ministerium für Arbeit, Integration, 
Jugend und Soziales und die Stiftung WERTESTARTER 
fördern dieses Projekt.

Diskursfähigkeit 
stärken
Themen und Herausforderungen 
ins Gespräch bringen

Interesse? Was jetzt?

Weitere Infos unter
www.cvjm-ag.de/diskurs



Mitarbeitendengemeinschaften
Hier kommen Menschen mit unterschiedlichen Hinter­
gründen zusammen. Wir möchten ihnen helfen aus­
zuloten, wie sie bei gemeinsamen Entscheidungen ihre 
Vielseitigkeit abbilden können.

Jugendliche und Junge Erwachsene
Junge Menschen bilden ihre Grundeinstellungen noch 
aus und werden dabei viel durch ihr Umfeld beeinflusst. 
Wir möchten sie in diesem Prozess und ihrer Urteilskraft 
stärken.

Hauptamtlichen-Teams
In unseren Vereinen arbeiten häufig Hauptamtliche mit 
verschiedenen fachlichen Backgrounds und aus unter­
schiedlichen Arbeitsbereichen zusammen. Wir möchten 
unterstützen, Entscheidungen so umzusetzen, dass  
sich alle darin wiederfinden.

Erwachsene Teilnehmende
Hier kommen Menschen aus sehr verschiedenen Lebens­
phasen zusammen, die in ihren Meinungen zu Themen 
möglicherweise gefestigt sind. Wir möchten den Diskurs 
hier ebenfalls fördern.

Vorstände
Im Vorstand gibt es in vielen Diskussionen ein intensives 
Ringen, das zu wichtigen Ergebnissen führen muss. Wir 
möchten Vorstandsmitgliedern zeigen, wie sie möglicher­
weise noch besser konstruktiv und ergebnisorientiert 
Diskussionen führen können.

Unsere Gesellschaft ist durch wachsende Differenzen 
geprägt und wir führen aufgekochte und frustrierende 
Gespräche. Oft trauen wir uns gar nicht mehr über  
Themen mit Konfliktpotenzial zu sprechen. Differenzen 
in der Gesellschaft, aber auch im Privaten und in unse­
ren Vereinen, verstärken sich weiter. 
Das belastet uns. Wir brauchen unsere Energie z.B. für 
das Umgehen angespannter Themen. So können wir 
nicht mehr alle Ideen und Erfahrungen zum Besten für 
unseren CVJM verbinden und intensive Gemeinschaft 
erleben. 

Wir wollen weniger Anspannung und für die 
Menschen in unserer Stadt da sein? Dann 
müssen wir unsere Diskursfähigkeit stärken!

Das Ziel eines starken Diskurses ist es, einander zu­
zuhören und zu verstehen. Es geht nicht darum, am 
Ende eine Meinung zu teilen. Wenn wir unsere Diskurs­
fähigkeit stärken, lernen wir, anderen offen zuzuhören 
und uns selbst zu reflektieren. Unsere eigene Meinung 
kann sich verstärken oder durch neue Impulse differen­
zieren. Unsere Gemeinschaft stärkt sich. Vielleicht fin­
den wir unerwartete Gemeinsamkeiten. Auf jeden Fall 
profitiert unsere Arbeit von verschiedenen Perspektiven 
und Erfahrungen, die wir verbinden!

Wir unterstützen euch auf diesem Weg!

Welche Zielgruppen  
haben wir im Blick?

Warum das alles?

Was euch erwartet
•	 Ihr bekommt u.a. Methoden an die Hand, mit denen ihr 

Themen konstruktiv diskutieren könnt – es geht ums 
Zuhören und Begründen, das Ausarbeiten und Verbin­
den von Argumenten und um Selbstreflexion und das 
Verstehen anderer Meinungen.

•	 Wir bearbeiten eure vereinsspezifischen Themen –  
gemeinsam wenden wir Methoden an und diskutieren 
euer Thema.

•	 Eine Einheit dauert zwei Stunden – so lässt sie sich gut 
in eure Gruppenstunden, Hauskreise, Vorstandssitzun­
gen etc. integrieren.

•	 Wir bieten Einheiten für verschiedene Zielgruppen an – 
je nach Zielgruppe unterscheiden sich typische Diskurs­
situationen und Herausforderungen. Darauf wollen wir 
eingehen.

•	 Ihr bekommt konkreten Input und macht Erfahrungen, 
mit denen ihr im Anschluss selbstständig andere  
Themen angehen könnt.


